
 

 

In der zweiten Verhandlungsrunde für die TV-Forst-Beschäftigten hat die Tarifgemeinschaft deutscher Länder 
(TdL) noch einmal ihre Verhandlungsbereitschaft bekräftigt. In einem Attraktivitätspaket sollen Lösungen zur 
Forstzulage, Entgeltordnung Forst, persönlichen Zulage für höherwertige Tätigkeiten und dem Vorarbeiter-
zuschlag vereinbart werden. Dazu haben sich die Verhandlungspartner auf eine dritte Verhandlungsrunde im 
April 2024 verständigt. 

Unstrittig sind der Inflationsausgleich und die Entgelterhöhung 

Zunächst wurde das Verhandlungsergebnis aus der Einigung zu den Verhandlungen zum TV-L übertragen. Damit 
erhalten auch die TV-Forst-Beschäftigten das steuer- und abgabenfreie Inflationsausgleichsgeld von insgesamt 
3.000 Euro (Auszubildende 1.500 Euro) in mehreren Schritten: 

 Einmalig 1.800 Euro zum frühestmöglichen Zeitpunkt. Auszubildende erhalten 1.000 Euro. 

 Für die Monate Januar bis Oktober 2024 eine monatliche Zahlung in Höhe von jeweils 120 Euro (Auszubildende 
50 Euro). Die Zahlung für die Monate Januar bis April erfolgen frühestmöglich. 

Teilzeitbeschäftigte erhalten die Einmalzahlungen anteilig. 

Die Tabellen- und Ausbildungsentgelte erhöhen sich bei einer Laufzeit von 25 Monaten: 

 ab dem 1. November 2024 um monatlich 200 Euro und ab dem 1. Februar 2025 um weitere 5,5 Prozent. Wenn 
die Gesamterhöhung unter 340 Euro beträgt, wird der betreffende Erhöhungsbetrag am 1. Februar 2025 auf 340 
Euro gesetzt. 

 Für Auszubildende werden die Ausbildungsentgelte ab dem 1. November 2024 um einen Festbetrag von 100 
Euro und ab dem 1. Februar 2025 um weitere 50 Euro erhöht. 

Übernahmeregelung für Auszubildende und Fahrrad-Leasing sind geeint! 

 Auszubildende mit der Gesamtnote „Befriedigend“ werden unbefristet in ein Arbeitsverhältnis übernommen. 
Auszubildende, die nicht mit der Gesamtnote „Befriedigend“ abgeschlossen haben, werden für die Dauer von 12 
Monaten befristet übernommen. Im Anschluss erfolgt bei entsprechender Bewährung die Übernahme in ein 
unbefristetes Arbeitsverhältnis. 



 

 

 Beschäftigte erhalten die Möglichket der Entgeltumwandlung zum Fahrrad-Leasing. 

TdL bietet Attraktivitätspaket an! 

Geht es nach dem Willen der TdL bilden folgende Arbeitgeberpositionen die Grundlage für das Einigungspaket: 

 Anstelle der Aufstockung und Dynamisierung der Forstzulage werden die 2020 unterbrochenen Verhandlungen 
zum Umbau der Forstzulage fortgesetzt. Die Höhe der monatlichen Forstzulage bestimmt sich auf Stundenbasis in 
Abhängigkeit der Ausübung von Forstarbeiten. Bei schwerer körperlicher Arbeit mit hoher Belastung wird der 
Stundensatz aufgestockt. Eine Einführung der Forstzulage in den Ländern Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen lehnt die TdL jedoch weiterhin ab. 

 Für Forstwirt*innen soll eine Aufstiegsmöglichkeit in die Entgeltgruppe 6 vereinbart werden. Die Eingruppierung 
erfolgt, wenn Beschäftigte überwiegend hochwertige Arbeiten verrichten, die an das Überlegungsvermögen und 
fachliche Geschick höhere Anforderungen stellt als üblich.  

 Im Bereich der Forstwirtschaftsmeister*innen hat die TdL für herausgehobene Tätigkeiten eine Eingruppierung 
oberhalb der Entgeltgruppe 8 in Aussicht gestellt. Dazu könnten Tätigkeiten in der Lehrausbildung und 
betrieblichen Ausbildung gehören. 

 Die Regelungen aus dem TV-L zur persönlichen Zulage für vorübergehend übertragene höherwertige Tätigkeiten 
werden übernommen. 

 Zum bestehenden Vorarbeiterzuschlag kann ein monatlicher Zuschlag für Arbeitsgruppenleiter*innen vereinbart 
werden. Arbeitsgruppenleiter*innen stehen einer Arbeitsgruppe von drei Personen vor und werden dauerhaft 
bestellt. Für die Zusatzaufgaben in der Einsatzleitung, Qualitätskontrolle und im Geräte-, Maschinen- und 
Materialmanagement soll ein höherer Zuschlag gezahlt werden. 

 Die materiellen Punkte, wie die Höhe der Forstzulage, des Vorarbeiterzuschlags und des Zuschlags für 
Arbeitsgruppenleiter*innen bleiben der Schlussrunde vorbehalten. 

Verhandlungen gehen in die dritte Runde 

Aufgrund der noch offenen komplexen Verhandlungspunkte haben sich die Verhandlungsparteien auf eine dritte 
Verhandlungsrunde vertagt. Am 8./9. April 2024 wollen die Parteien ein umfassendes Attraktivitätspaket schnüren. 

 

IG Bauen-Agrar-Umwelt – die Forstgewerkschaft 
Eine starke Gemeinschaft für die Beschäftigten und 
Beamtinnen/Beamten in Forst und Naturschutz. 
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 Bild: IG BAU Beschäftigte aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen empfangen die Arbeitgeber und fordern die Ein-
führung der Forstzulage in ihren Bundesländern. Sie stehen 
gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen der anderen 
Bundesländer für einen bundesweit einheitlichen TV-Forst. 


